
ſtellten

al liſſche Zeitung
(im Schwetſchke' ſchen Verlage).

für Stadt

literariſches Blatt

nnd Land

Redacteur D. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

I 230.
Hierzu zwei Beilagen.

e
eSee

Deutſchland
Berlin d. 29. Septbr. Jn der bevorſtehenden Kammerſeſſion

werden dein Vernehmen nach Seitens der Regierung Gegenſtände von
beſonderer politiſcher Wichtigkeit nicht zur Sprache gebracht werden.
Möglich iſt es jedoch, daß die Lage des Staates Mittheilung an die
Kammern erforderlich oder wünſchenswerth macht. Einzelne Kammer
Mitglieder werden aber wie jetzt ſchon verlautet mit Anträgen zur
Verbeſſerung der Lage des Handwerkerſtandes hervortreten, welche
ſich vornehmlich beziehen werden auf Gründung von Disconto Bau
ken für die ärweren Handwerker, auf Geſetze für Aſſociation unter
Handwerkern, um das dem Einzelnen fehlende Kapital durch Ver
einigung Mehrerer zu beſchaffen und dadurch die Macht der den Hand
werkerſtand häufig gefährdenden Spekulation zu brechen auf Reviſion
der Ge werbegeſetzgebung vom 9. Febr. 1849 u. ſel w. Jn Betreff
einer Reviſion des Geſetzes vom 9. Febr. 1849 werden wie es heißt,
auch von Seiten des Miniſteriums Vorlagen erfolgen da daſſelbe
bisher dieſes Geſetz nicht als ein definitives, ſondern nur als ein vor
läufiges angeſehen hat, welches nach den gemachten Erfahrungen ſpä
ter umzugeſtalten ſei. Dieſen Erfahrungen ſoll auch in ver jetzigen
Kammerſeſſion durch neue Vorſchläge Rechnung getragen werden.
Die Export Geſellſchaft welche ſich hier vor einiger Zeit gebildet und
ſpäter aufgelöſt hatte hat ihre Auflöſung nun definitiv bewerkſtelligt,
indem ſämmtliche Geſchäfte abgewickelt und die eingelieferten Waaren
den Einſendern wieder zurückgegeben worden ſind. Das im Kul
kusminiſterium ausgearbeitete Regulativ für das Elementar Schul
weſen in Preußen ſoll nachdem jetzt die Zuſtimmungen ſämmtlicher
betheiligten Behörden als des Ober Kirchenraths, des Kultusmini
ſteriums des Miniſteriums des Jnnern u. ſ. w. erfolgt, und nachdem
die Konſiſtorien gehört worden ſind, ſpäteſtens bis zum I. Januar in
Kraft treten. Die hieſigen Geſchäftsmänner, welche Waaren zur
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Induſtrie Ausſtellung nach München geſchickt haben fangen bereits
an ihre Einſendungen zurückzufordern, und bereiten ſich alles Ern
ſtes vor die allgemeine Jnduſtrie Ausſtellung zu Paris in umfang
reichſter Weiſe zu beſchicken. Große Sympathieen dafür geben ſich
unter den Metalldruck Waarenfabrikanten den Maſchinenbauern den
Lampenfabrikanten, den Kattundruckerei Beſitzern kund auch mehrere
namhafte Künſtler werden Kunſtwerke dorthin ſenden. Auf dem
Gebiete unſerer Eiſenbahnen werden jetzt die umfangreichſten Abände-
rungen beabſichtigt indem man die Züge auf den einzelnen Eiſenbah
nen ſo einrichten will daß ſie ohne Aufenthalt nach allen Richtungen
durchgehen. Unſere Eiſenbahnlinien haben zwei Hauptrichtungen, von
Oſten nach Weſten und von Süden nach Norden. Jn dieſen beiden
Richtungen ſollen die Züge ſo eingerichtet werden daß ſie von dem
erſten Anfange bis zum letzten Ende fortlaufend auf das Schnellſte
durchgeführt werden. So ſoll z. B. die Oſtbahn und die Berlin
Stettiner Eiſenbahn einen Schnellzug erhalten welcher ſich unmittel
bar an den nach dem Rheine gehenden Schnellzug anſchließt, ſo daß
es möglich wird, in der kurzen Zeit von 25/4 Tagen von Königsberg
nach Paris zu gelangen.

Berlin d. 29. September. Se. Majeſtät der König haben ge
ruht Dem königlich däniſchen General Poſt Direktor Grafen von
Danneſkjold-Samſoe, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe
und dem Kommittirten bei dem königlich däniſchen General Poſt Di
rektörat, Kammerherrn von Wedel-Heinen, den Rothen Abler
Orden zweiter Klaſſe dem Gebeimen Regierungs-Rath und Provinzial
Stempel-Fiskal Schenk zu Mühlhauſen in Thüringen den Rothen
Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Seconde Lieutenant
von Pritzelwitz vom 2. Dragoner- Regiment und dem gräflichen
Oberförſter Johann Lewandowski zu Potulic, Kreis Wagrowiec,
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen; ſowie dem ordent
lichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Univerſität Halle
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Kerariſcher Cagrsbericht.

Die Silos. Für Gemeinden, gewerbliche Korporationen Vereine,
große Fabriken und große Landgüter ein durch die Erfahrung be
währtes Mittel den Arbeitern und Armen wohlfeiles Brod in
theurer Zeit ohne Geldopfer zu verſchaffen. Von Dr. J. Scha
deberg. Zweite vermehrte Ausgabe. Mit Abbildungen. Halle.
108 S. Preis 15 Sgr.

Vor fünf Jahren hat unſre Zeitung auf Grund der äußerſt glückli
chen Erfahrungen welche die mansfelder Bergbau Gewerkſchaft gemacht,
die Angelegenheit der Silos in Anregung gebracht. Die damaligen Auf
ſätze waren die erſten in Deutſchland welche die Nothwendigkeit, die
handgreiflichen Vortheile und die Ausführbarkeit der Silos ins Licht

Die Anregungen haben einen befriedigenden Erfolg gehabt. Es
ſind zwar mit Ausnahme eines kleinen Verſuchs im Weimariſchen ſeit
dem keine neuen Silos angelegt worden, aber die Silofrage iſt doch in
weiteſten Kreiſen in Zeitungen in beſondern Schriften in Vereinen,
Akahemieen und bei Behörden der Gegenſtand ernſter Erörterung ge
worden. Das Landesökonomiekollegtum, das Handelsminiſterium, das
Miniſterium des Jnnern die Kollegien der Bezirksregierungen haben
von den Siſloaufſätzen dieſer Zeitung gern Kenntniß genommen und ſich
der Sache ſehr willfährig und geneigt gezeigt. Das iſt ein Reſultat, wel
ches noch ſchönere Erfolge in baldigſte Ausſicht ſtellt.

Der mangsfelder Bergbau- Gewerkſchaft ſei aber vor Allem und Jed
werden J dieſer Sache öffentlicher Dank dafür ausgeſprochen daß ſie
ſeit 30 Jahren ſorglichſt und umſichtig dazu that, die Vortheile der Si
los in einer Art Unwiderleglichkeit hinzuſtellen. Die thatſächlichen Er
fahrungen welche bei den gewerkſchaftlichen Silos in der Nähe der
Friedeburger Hütte, ſeit einigen Jahren auch im Sangerhäuſer Revier
gemacht worden ſind, ſind eine ſo beredte Wirklichkeit, daß Einwände
gegen die Zweckmäßigkeit gar nicht auffkommen können. Man mag ſo

wohl im Allgemeinen als je nach den einzelnen gegebenen Fällen manche
Aenderung für wünſchenswerth ſogar für nothwendig erachten aber
dieſe Einzelnheiten berühren mit Nichten die Siloſache ſelbſt, ſie dienen
nur dazu diejenigen Vortheile welche durch die beſtehenden Silos be
reits erreicht ſind, zu vermehren und die Beweiſe für die Zweckmäßigkeit
dieſer Anlagen durch Verbeſſerungen zu verſtärken.

Verſuchen wir uns von dem jüngſten Magazinirungs Geſchäft der
mansfelder Gewerkſchaft ein Bild zu verſchaffen.

Dieſe Geſellſchaft kaufte in den Jahren 1848 und 1849 für 10
Silos, die ſie bei der Friedeburger Hütte angelegt hat 28/284 Scheffel
oder 1179 Wispel Roggen zu dem Geſammtpreiſe von 29/240 Thlr.
an. Sie ließ das Getreide nochmals reinigen und hatte dabei einen
Verluſt von 165 Scheffel zuſammen. Die Arbeits und Regiekoſten
betrugen in runder Zahl 500 Thlr. Sie hat daher in

die Silos 28,119 Schfl. eingelegt zum Preiſe von 29240 Thlr.
Arbeits und Regiekoſten 7 s00

für 28,119 Schfl. Koſtenbetrag 29740 Thlr.
Das Getreide hat im Mittel etwa 5 Jahre in den Gruben ge

lagert. Bei, der Oeffnung der Gruben fanden ſich (die Aue
maſſe reduzirt) 27,276 Schfl. guter, geſunder Roggen das Ue a
war mehr oder weniger verdorben. Der mittlere Art e
hier angenommene Zeit der Oeffnung war etwa 70 Thlr. für den

el; daher chſage Roggen 27,276 Schfl. à 70 Thlr. p. Wispel r Chr.
ab Entleerungskoſten, rund

Geſammteinnahme 79240 Thlr.
Geſammtausgabe 229740 t

Gewinn in 5 Jahren 49500 Thir
Es iſt demnach das Kapital 29740 Thlr. u 19 Prozent angelegt
worden. Das iſt ein Gewinn wie hn nur wenige Unternehmungen



Dr. Herzog die von ihm nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinem bis
herigen Amtsverhältniſſe zu ertheilen. Die Berufung des Dr.
Karl Auguſt Wittenhaus, als Lehrer der neueren Sprachen an
der Realſchule zu Erfurt, iſt genehmigt worden.

Am 26. früh iſt der König von Kroſſen abgereiſt und über
Groß Leſſen und Grüneberg nach dem Dorfe Kuſſer gefahren, wel
ches überſchwemmt und abgebrannt das Bild der gräßlichſten Verwü
ſtung darbot. Der König beſichtigte den unweit gelegenen Damm
bruch und die begonnenen Deichbauten und fuhr dann über Neuſalz,
Beuthen und Glogau nach dem unfern der Stadt auf dem rechten
Oderufer gelegenen Schauplatze der Noth. Gegen 6 Uhr nach Glogau
zurückgekehrt, empfing der König im Schloſſe die Behörden und nahm
gleich nach Tiſche den Vortrag der Deichbau-Kommiſſarien entgegen,
welcher bis gegen 9 Uhr dauerte und dem der Kabinetsvortrag über
die laufenden Geſchäfte folgte Am Abend des 27. 7 Uhr traf der
der König in Breslau ein und gedachte am nächſten Tage (Don
nerstag) die vom Waſſer ſchwer heimgeſuchten Orte Oswitz, Ranſern
bis nach Kottwitz, Raake u. ſ. w. zu beſuchen. Auch wurde eine Parade
der geſammten Garniſon mit Zuziehung der in der Umgegend liegen
den Reſerve Artillerie vorbereitet.

Das mit Beſchlag belegte, die „neupreußiſche Politik in der
orientaliſchen Frage betreffende Sendſchreiben an den Prof. Stahl“
iſt von der Staatsanwaltſchaft für den buchhändleriſchen Verkehr frei
gegeben worden.

Leipzig, d. 28. Septbr. Der Recurs, welchen Profeſſor Bie
dermann gegen Entziehung der ihm verliehen geweſenen Profeſſur
ſowie gegen ſeine Entfernung vom akademiſchen Lehramte eingewendet
hatte, iſt vom Geſammtminiſterium verworfen worden.

Frankfurt a. M., d. 27. Septbr. Evangeliſcher Kir-
entag:Jn e geſtrigen Nachmittags Haupt Verſammlung trat Prof. Schaff

aus Mercersburg in Pennſplvanien auf, um die Verhandlungen über die deut
ſche evangeliſche Kirche in Nordamerika in ihrer Beziehung zur deutſchen Mutter
kirche““ einzuleiten. Referent hebt in ſeinem Vortrage vornehmlich drei Punkte
hervor 1) Die Bedeutung Amerikas für das Reich Gottes; 2) Die
Stellung und Miſſion der deutſchen Kirche in Amerika 3) Die
Pflicht der deutſchen Mutterkirche in Amerika. Er ſtellt deshalb fol
gende Antriäge: 1) für Einführung einer gottesdienſtlichen Abſchiedsfeier für die
Auswanderer 2) für Anſtellung von Miſſionären für Auswanderer an den Ein
ſchiffungsorten 3) für Ausſendung tüchtiger Prediger für die ſchon Ausgewander
ten 4) für ſpezielle Heranbildung frommer und begabter Jünglinge für den Kir
chendienſt in Amerika 5) für allgemeine KirchenCollekten zur Herbeiſchaffung der
Mittel 6) für Verbindung der deutſchen und amerikaniſchen Kirche durch Brief
wechſel u. ſ. w. Mehrere Redner unter ihnen auch ein Amerikaner, ſprechen
fich beſtätigend und anerkennend über das Referat aus worauf der Präſident be
merkt, daß der engere Ausſchuß den Anträgen gemäß verfahren werde. Nach eini
gen Berichten über die Spezial- Konferenzen und einigen Schlußworten des Prä
ſidenten, Herrn v. BethmannHolweg ſchloß der ſiebente evangeliſche

i entag-e Wenn C. wird geſchrieben: Von Theilnehmern des evan
geliſchen Kirchentages iſt in vertraulicher Weiſe die Abſicht kundgege
ben worden, an die Bundesverſammlung das Geſuch zu richten daß
der deutſche Bund ſich dafür verwende, daß das „heilige Jeruſalem
zu einer Freiſtadt erklärt und dann unter das gemeinſame Protekto
rat der europäiſchen Großmächte geſtellt werden möge. Den Anre
gern dieſes Projekts wurde, wie verlautet, der Rath ertheilt, ein ſol
ches Geſuch zunächſt vor die Souveräne Oeſterreichs und Preußens
zu bringen, damit dieſe bei den Unterhandlungen über den Friedens
ſchluß und über die Regelung der orientaliſchen Verhältniſſe demſel-
ben ihre Verwendung widmen möchten.

Schweiz
Zürich, d. 24. Sept. Die dreijährige Amtsdauer der eidge

nöſſiſchen Behörden des Stände National- und Bundes Rathes,

gewähren dürften. Sogar die Hälfte dieſes Kapitalertrages wird immer
noch ein gutes Geſchäft genannt werden können.

Ermitteln wir zur noch nähern Einſicht in die Sache die Selbſt
koſtenpreiſe eines Scheffels Roggen

Es koſteten 28,119 Schfl. bis in den Siloſchluß 29740 Thlr.
alſo pro Scheffel Thlr. 1 Sgr. 87 Pf-

5 Prozent Zinſen auf 5 Jahr 9150Entleerungskoſten 31527,276 Schfl. geſunder Roggen koſteten nachgs Jahren 39205 Thlr.
pro Scheffel 1 Thlr. 13 Sgr. 1 o Pf.

Der vorſtehenden ſummariſchen Berechnung, die ſich aber auf that
ſächlichſte Erfahrungen gründet, wollen wir ein ſpecielles Beiſpiel aus
der vorliegenden Broſchüre zur Seite ſtellen.

Jm Sommer 1848 füllte die mansfelder Gewerkſchaft einen Silo
mit 2799 Scheffeln gereinigtem Roggen zu dem für die geſammte Ma
gazinirung ermittelten Durchſchnittspreiſe von 1 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf.
(81,7 Sgr. einſchließlich der Abgänge und Arbeitsunkoſten. Jm Herbſte
1853 wurde der Silo, nachdem der Roggen 5 Jahre 2 Monate gelagert
hatte geöffnet. Die eingelagerte Kornmaſſe fand ſich beim Oeffnen um
G Zoll tief eingeſunken, die oberſte Schicht war ſehr feucht, aber in der
Tiefe von bis z Fuß vollkommen trocken bis auf den Grund. An
den Wänden befand ſich eine 1 bis 2 Zoll ſtarke Schicht zum Theil feſt
in einander gefilzten Roggens. Jm ganzen Silo waren an den Rändern
und oben 42 Scheffel gänzlich verdorben, ſo daß ſie nur zu Dünger,
und außerdem fanden ſich noch 38 Scheffel, welche nur als Viehfutter
verwendet werden konnten. Die Geſammtmaſſe der eingeſchütteten 2799
Scheffel war aufgequollen ſo daß ſie 2891 Scheffel ausmachte. Die
durch das Quellen entſt andene Vermehrung des Maßes betrug 92 Schef
fel oder 3,29 Prozent.

(Fortſetzung folgt.)

naht ſich ihrem Ende. Am letzten Sonntage des nächſten Monates
finden in der ganzen Schweiz die Erneuerungs Wahlen für den Na
tionalrath ſtatt. Schon jetzt beſchäftigt ſich unſere Preſſe mit dieſen
Wahlen die Parteien rüſten ſich zum Kampfe und veröffentlichen
ihre Programme. Das Parteien Verhältniß iſt im Ganzen noch im
mer das alte die herrſchende Partei des legalen Radicalismus dürfte
auch heute noch die große Majorität des Volkes für ſich haben, ob
ſchon es nicht zu verkennen iſt, daß ſeine Gegner von beiden Seiten,
die Conſervativen ſowohl als die Socialiſten, an Anhang, mehr aber
noch an intenſiver Kraft gewonnen haben. Der Bundesrath hat in
der letzten Zeit durch ſeine auswärtige Politik in dem Streite mit
Oeſterreich und in der Flüchtlings- Frage nicht wenig dazu beigetragen,
ſeinen Gegnern Waffen gegen ſich in die Hände zu geben. Dennoch
iſt es faſt unzweifelhaft, daß die neu zu wählenden eidgenöſſiſchen
Räthe im Allgemeinen die bisherigen ſein werden die ſchweizeriſche
Politik im Großen und Ganzen dieſelbe bleiben wird. Die Fragen
der innern Verwaltung ſind für den Schweizer von bei weitem grö-
ßerem Gewicht, und hierin geht der Bundesrath mit der Majorität
zuſammen. Zugleich fürchtet dieſe die Einſetzung einer conſervativen
Regierung eben ſo ſehr als die einer ſocialiſtiſchen bei einer Umge
ſtaltung hätte ſie aber nur zwiſchen dieſen beiden zu wählen.

Frankreich.
Paris, d. 27. Septbr. Mit Oeſterreich ſcheint der diplomati

ſche Verkehr wieder ſehr rege zu ſein. Herr von Hübner, der auf
Urlaub in der Schweiz zum Beſuch bei ſeinen Töchtern geweſen, hat
durch den Telegraphen die Weiſung erhalten, ſich nach Paris zurück
zubegeben. Er iſt geſtern Abends hier eingetroffen und hatte heute
ſchon einen Beſuch im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten
gemacht. FJn jüngſter Zeit iſt es bereits bemerkt worden daß
die Spannung weiche zwiſchen dem Kaiſer und Baron Rothſchild in
Folge der letzten Anleihe und der Ausfälle miniſterieller Blätter gegen
dieſe Finanzmacht herrſchte, merklich im Abnehmen ſei. Jetzt iſt das
beſte Einvernehmen eine vollbrachte Thatſache. Baron Rothſchild hat
in Perſon den Kaiſer auf der Eiſenbahn nach Boulogne begleitet und
eben ſo der Kaiſerin das Geleit gegeben. Das erſte Ergebniß dieſer
Verſtändigung iſt das Zuſtandekommen einer in Folge des Krieges
nöthig gewordenen Anleihe von 400 Millionen welche mit dem Hauſe

Rothſchild abgeſchloſſen iſt. tAix ſcheinen mit der ſie bewachenden franzöſiſchen Garniſon auf dem
beſten Fuße zu leben. Man ſchildert ſie als ganz gelehrig, ſanft und
ſogar reinlich, und die franzöſiſchen Soldaten bringen ihnen mit Ver
gnügen ihre Mutterſprache bei. Die Offiziere ſind bereits von den
franzöſiſchen Offizieren zu einem feſtlichen Mahle eingeladen worden,
wobei es ſehr herzlich zuging. Gegen das Ende hielt einer der letzte
ren eine kleine Rede. „Sie ſind Beſiegte,“ ſagte er zu den ruſſiſchen
Offizieren, „Sie ſind Gefangene Sie ſind nicht mehr unſere Feinde,
ſondern unſere Kameraden. Erwarten Sie mit Ergebung die Ent
ſcheidung des Schickſals in Frankreich wird ein gefangener Feind ſtets
mit der dem unglücklichen Muthe gebührenden Rückſicht und Achtung
behandelt. Der ruſſiſche Genie-Oberſtlieutenant ergriff darauf Na
mens ſeiner Unglücksgefährten das Wort und dankte mit Thränen in
den Augen für „eine Aufnahme, die ſie um ſo weniger wundere, als
ihnen die franzöſiſche Nation längſt für die ritterlichſte, edelſte und
großmürhigſte des Univerſums gelte.“ Die Geſellſchaft trennte ſich
erſt um Mitternacht unter Händedrücken und Auswechslung von Vi
ſitenkarten und Adreſſen. Man erzählt, daß die Gefangenen der Jn
ſel Aix aus Rochefort, La Rochelle und allen anderen Städten des
Geſtades zahlreiche Beſucher herbeiziehen. Jn der hieſigen türkiſchen
Geſandtſchaft iſt die Nachricht eingetroffen daß die Pforte im Einver

An neueſten Schriften find erſchienen
Jlluſtrirter neueſter Bienenfreund. Dritte umgearb. Aufl. mit 54 Abbildungen im
e Text, einem Bienentagebuch Formular und einer Tabelle über die natürliche
o Vermehrung und den Honig und Wachsertrag. Leipzig. 22 Sgr.
Bräuer, K. die Theorie der freien Auffassung. Enthaltend die wesentli-
ichen Hilfsmittel beim Unterricht im Zeichnen. 2. Auſſ. mit XIV Holz-

schnitten und III lithogr. Tafeln. Breslau. 15 Sgr.
Johnſton, J. F. W., die Chemie des täglichen Lebens, deutſch von Wolff.

2. Heft. 8 Sgr. 4König, G., die Forſtmathematik in den Grenzen wirthſchaftlicher Anwendung,
nebſt Hülfstafeln für die Forſtſchätzung und den täglichen Forſtdienſt. 4. Ausg.
durchgeſehen und erweitert von C. Grebe. Gotha. 3 Thlr. 6 Sgr.

Forſttafeln zur Ausmeffung Gehalts und Werthſchätzung aufbereiteter Höl
zer, ſtehender Bäume und ganzer Waldbeſtände. Neue Ausgabe von C. Grebe.
Gotha. 1 Thlr.

v. Minutoli, die Canarischen Inseln, ihre Vergangenheit und Zukuntt.
Berlin. 2 Thlyv.

Nagel, R. die Propheten Jeſaias, Jeremias und Ezechiel. Drei bibliſche Le
bensbilder für denkende Chriſten unſerer Zeit gezeichnet. Remſcheid. 10 Sgr.

Puſchkin's, A. poetiſche Werke, aus dem Ruffiſchen überſetzt von Fr. Boden
ſtedt. II. Bd. Eugen Onägin. Berlin. 1 Thir. 15 Sgr.

Reichenbach, A. B., Botanik für Damen. 2. verm. Aufl.
7 Sgr.v. Réumont, A., die Jugend Catering's de Medici.
1 Thlr. 15 Sgr.v. Rönne, L., das Unterrichtsweſen des preuß. Staates eine ſyſtematiſch ge
ordnete Sammlung aller auf daſſelbe Bezug habenden geſetzlichen Beſtimmun
gen c. c. II. Abth. das Volksſchulweſen. 1. Heft. Berlin. 15 Sgr.

Séhasler, M. die Wandgemälde Wilhelm von Kaulbachs im Treppenhause
des neuen Museums zu Berlin. Berlin. 28 Sgr.

v. Schadow, W., der moderne Vaſari. Erinnerungen aus dem Künſtlerleben.
Noveile. Berlin. 2 Thlr. 16 Sgr.

Sſchaff, P., Amerika. Die politiſchen, ſocialen und kirchlichereligiöſen Zuſtände
der vereinigten Staaren von Nordamerika, mit beſonderer Rückſicht auf die Deut
ſchen aus eigener Anſchauung dargeſtellt. Berlin. 1 Thlr. 10 Sgr.

Sover's, A., Koch und Wirthſchaftsbuch, oder Die erfahrene Hausfrau
Nach der 25. engliſchen Auflage für deutſche Frauen bearbeitet von B. Kopſius,
Berlin. 1 Thlr.

l. efg. Leipzig.

Mit 1 Titelbilde. Berlin

Die gefangenen Ruſſen auf der Jnſel.
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nehmen mit ihren weſtlichen Verbündeten das Wiener Kabinet erſucht
hat, ſein Occupationscorps in den Donaufürſtenthümern auf 25,000
Mann zu beſchränken.
nach Konſtantinopel eingeſchifft.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Septbr. Jn den letzten Wochen hat ſich in

der Stimmung unſerer politiſchen Kreiſe, der höheren ſowohl wie der
minder eingeweihten, gar Vieles geändert. Es iſt ein Geiſt ſtärkeren
Vertrauens in den Willen und die Thatkraft der Regierung bemerk-
bar, der nach oben und nach unten ermuthigend wirken mutz. Jn
den Clubs höheren Ranges wie in den geſelligen Kneipenzirkeln, die
ihr Glas Porter mit politiſchen Debatten würzen, in militäriſchen
Vereinen und auf den verſchiedenen Börſen der City Kaufleute äu-
ßert ſich dieſes wiedergekehrte Zutrauen in die Regierung laut und
ünverholen. Das hat die Expedition gegen Sebaſtopol gethan. Ge
lingt ſie oder mißglückt ſie gleichviel: die Regierung iſt durch ſie
wieder zu Ehren gekommen, und der Tadel bei einem etwaigen Miß
lingen würde in keinem Falle ihr, ſondern den ausführenden Genera-
len zur Laſt gelegt werden. Lord Aberdeen träumt ſich gewiſſer Ma
ßen in einen Wunſch nach Popularität hinein und ſoll ſich vor Er
wartung nicht eine Stunde lang von ſeinem Landſitze bei London
entfernen, damit ihn die telegraphiſche Depeſche von der Einnahme
Sebaſtopols gewiß zu Hauſe treffe. Mittlerweile iſt Alles Spannung
und Erwartung.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Wiener Blätter vom 29. d. melden Der General v. Mayer

hofer iſt von Berlin zurückgekehrt. Seine Miſſion beſtand darin,
die nöthigen Verabredungen zu einer thätigen Durchführung des dem
Aprilvertrage angeſchloſſenen Zuſatzartikels zu treffen. Der Gang der
Ereigniſſe hat die bereits eingeleitet geweſenen Verhandlungen nach
der Anſicht Preußens bereits überholt und ſomit eine Fortſetzung un
nöthig gemacht. Der Hospodar der Wallachei, Fürſt Stirbey,
erhielt vorgeſtern einen Befehl des türkiſchen Geſandten am hieſigen
Hofe, Arif Effendi; früher machten die hier anweſenden Bojaren und
wallachiſchen Unterthanen dem Fürſten Stirbey in corpore ihre Auf
wartung. Der Hospodar der Moldau, Fürſt Ghika, wird un
ter gleichen Umſtänden wie Fürſt Stirbey auf ſeinen Poſten zurückbe
rufen werden, und dürfte im Laufe des Monats October nach Jaſſy
abreiſen.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee und des weißen Meeres.
Das „Journ. des Déb.“ bringt Nachrichten aus der Oſtſee vom

20. September, nach denen am 19. ſich das franzöſiſche Geſchwader
bei Led ſund definitiv von dem engliſchen getrennt hatte. Admiral
Parſeval, nachdem er alle ſeine Schiffe, mit Remorqueurs verſehen,
ſoweit dieſe ausreichten zurückgeſandt, hatte nur die Dampffregatte
„Darien bei ſich behalten nachdem er das Auflaufen des Schrau
benlinienſchiffes „Auſterlitz“ erfahren, beeilte er ſich, dieſem den „Da
rien“ zuzuſchicken, um es nach Kiel zu führen, ſo daß der Admiral
auf dem „Jnuflexible ganz allein zurückſegelt, der Letzte ſeines Ge
ſchwaders. Admiral Napier erwartete den Befehl, ſeine Flotte nach
England zurückzuführen für den 22. Septbr. Jm Augenblicke wo
die Admirale ſich trennten, wurden mit einem Wetteifer an Courtoiſie
die Begrüßungen, Flaggen und Nationalmelodieen getauſcht, welche
früher die Vereinigung der Geſchwader gefeiert hatten, und die beiden
Generalſtäbe ſchieden mit einem herzlichen Auf Wiederſehen!

Aus dem Ruſſ. Jnv. wurde bereits der Angriff auf Kola
am weißen Meere gemeldet. Unterdeſſen iſt die „„Miranda“ von dort
zurückgekehrt, und Londoner Blätter berichten Folgendes über die
Operationen:Op Wie in der Oſtſee und im ſchwarzen Meere ſo mußte auch in der Region
des nördlichen Polarkreiſes die ruſſiſche Flagge der Gewalt ihrer mächtigen Gegner
weichen. Der ganze nördliche Küſtenſtrich des gefürchteten Katſerreiches, mit allei
niger Ausnahme von Archangel deſſen Barre der „Miranda““ das Einlaufen
wehrte, befindet ſich in der Gewalt der beiden Seemächte, oder iſt doch ihrer Ge
walt preisgegeben, wenn fie Gewalt anzuwenden für gut finden ſollten. Nur hier
und da hatte eine Strand Batterie ein paar Schuß Pulver gegen die eindringen
den engl. Fahrzeuge verpufft. Von einem ernſten Widerſtande aber war nirgends
die Rede geweſen. Während der 80 Tage, welche die „Miranda im weißen
Meere kreuzte, hielt fie nicht weniger denn 375 Fahrzeuge aller Art an ein
Beweis wie groß der Verkehr in jenen Gewäſſern iſt und wie groß der Schade
ſein muß, den der ruſſiſche Verkehr durch den Krieg zu erleiden hat. Von dieſen
375 Schiffen wurden jedoch blos 3 als gute Priſen gekapert und nach England
transportirt. Sie ſind mit Mehl, Fiſchen und Oel befrachtet. Empfindlicher
für den ruſſ. Stolz muß die Zerſtörung von Kola, der Hauptſtadt des ruſſiſchen
Lappland ſein, einer Stadt, die von den Ruſſen als unnahbar, als das Seba
ſtopol des Nordens geſchildert worden war und die trotzdem in wenig Stunden
mit ſehr untergeordneten Angriffsmitteln in einen Schutthaufen verwandelt wurde.
Kola wurde unter Peter d. Gr. befeſtigt und ſollte namentlich zur Einſchüchterung
des nachbarlichen Norwegens mithelfen es hatte Hafenwerke, Batterieen und
Thürme von gutem Ausſehen überdies hatte ein feindliches Schiff erſt 30 engliſche
Meilen ſtromaufwärts zu fahren um zur Stadt zu gelangen. Das Alles ſchreckte
jedoch den Kapitain Lvons von der Miranda nicht ab. Er legte fich in Süchſen
ſchußweite vor den armirten und ſtarkbemannten Thürmen vor Anker. Seine Auf
forderung zur Uebergabe der Stadt wurde abgewieſen. Da ließ er ſeine ſchweren
Geſchütze ſpielen. Zwei Stunden ſpäter waren die ruff. Batterieen formloſe Schutt
haufen die ungläckliche Stadt brannte nieder. Blos ein einziger Thurm und die
befeſtigte Kirche bezeichnen noch den Ort, wo die Hauptſtadt von Ruſſiſch Lapp
land ſtand.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 26. Septbr. Die Beiträge zur Unterſtützung

der Ueberſchwemmten, ſoweit ſolche bis jetzt hier eingegangen ſind,
belaufen ſich auf mehr als 90,000 Thaler, wovon dem Oberpräſiden
ten 39,000, dem Schatzmeiſter des Centralkomites Bankier Salice,
41,500 Thlr. und dem Schatzmeiſter des Lokalkomites, Kaufmann
Siurm, gegen 11,000 Thlr. zugegangen ſind. Die Beiträge fangen

aber ſchon an, ſpärlicher zu fließen und namentlich von Breslau ſelbſt

Verſammlung Deutſcher Realſchulmänner

gehen geringere Summen ein, als gehofft wurde, was die Notiz be
ſtätigt, daß von 122,000 Einwohnern Breslaus bis jetzt noch nicht

General Eſpinaſſe hat ſich zu Marſeille 2000 Beiträge gegeben haben.
Eiſenach, d. 27. September. Geſtern wurde hier die ſechste

rſan r eröffnet. Der DirektorDielitz aus Berlin wurde zum Präſidenten, der Direktor Köpp
von hier zum Vice- Präſidenten erwählt.

Göttingen, d. 22. September. Die für Sonnabend aus
geſetzte Disputation über die Natur der Seele zwiſchen dem hieſigen
Prof. Hofrath Wagner und Prof. Ludwig aus Zürich hat keinen an
deren Erfolg, als daß ſie von ſich reden gemacht ſie wird nicht ſtatt
finden, da letzterer heute bereits abgereiſt.

Aus Pirna vom 26. September ſchreibt das dortige Wochen
blatt: „Einer anhergelangten telegraphiſchen Nachricht von dem her
zoglich anhaltiſchen Kreisgericht zu Deſſau zufolge wurde am 23. Sept.
Vormittags der ſeit kurzem aus Deſſau wegen Unterſchlagung von
12,000 Thalern geflüchtete Miniſterialrath Franz Walther, welcher
die Nacht vorher in einem hieſigen Gaſthauſe logirt, durch den hieſigen

Bahnhofsgensdarm verhaftet und in das Arreſthaus des königlichen
Landgerichts gebracht. Am 24. Sept. gegen Abend hat ſich derſelbe
in ſeinem Gefängniß entleibt, indem er ſich mit einem Raſirmeſſer die
Kehle abgeſchnitten.“

Hamburg, d. 26. September. Von Melbourne iſt ſeit
einiger Zeit ein Abgeordneter hier, welcher die Ueberſiedelung von
Deutſchen Coloniſten und Schafzüchtern nach Auſtralien, bei
unentgeldlicher Ueberfahrt vermitteln will. Das Haus Sloman be
theiligt ſich bei dieſem Unternehmen und die Zahl der koſtenfrei zu
expedirenden Perſonen wird auf 1000 angegeben.

Stockholm. Das hieſige „Aftonbl.“ berichtet, daß ſich die
Feſtungswerke Bomarſunds gegenwärtig im Beſitz eines ſchwediſchen
Schneiders befinden. Der franzöſiſche Oberbefehlshaber ſoll nämlich
dem Schneidermeiſter Clas Berggren, der als Dolmetſcher bei dem
General fungirt har, die freie Dispoſition über die Ruinen der Fe
ſtung gegeben haben und dieſer unterhandelt jetzt mit hier anſäſſigen
Perſonen über die Fortſchaffung der Mauerſteine und andern Mate
rials aus den Trümmern der genannten Feſtung.

Ein Uhrmacher in St. Etienne, Hr. Peyrot, ſoll eine Er
findung gemacht haben, wonach der elektriſche Telegraph auch das
geſprochene Wort mit eben der Schnelligkeit wie das geſchriebene
weiter tragen ſoll. (2)

Die Zahl der deutſchen Einwanderer in die Vereinigten
Staaten während der erſten 8 Monate d. J. betrug 116,400, die der
Jrländer blos 54,548.

Aus der Provinz Sachſen.
Nächſten Montag den 2. Octbr. wird die in der Reſtauration

begriffene Kirche auf dem hohen Petersberge gerichtet. Gottesdienſt
findet nicht Statt, wohl aber die bei ſolcher Gelegenheit üblichen
Feierlichkeiten.

Handels Nachrichten.
Leipzig d. 26. Sept. Obgleich der amerikaniſche Markt, der in neuerer

Zeit von wichtigem Belang für das Tuchgeſchäft iſt, auf längere Zeit mit Tu
chen c. überführt ſcheint und daher die Exportgeſchäfte dahin gänzlich ins Stocken
gerathen ſind, hat unſere Tuchmeſſe dennoch eine günſtige Wendung genommen
da dieſelbe von inländiſchen Käufern und Groſſiſten aus Baiern Frankfurt am
Main c. ſo thätig in Anſpruch genommen wurde, wie ſeit langer Zeit nicht.
Demzufolge behaupteten ſich bei den Mittelſorten die Preiſe der letzten Oſtermeſſe
nicht nur vollſtändig ſondern erlangten mitunter auch etwas mehr. Schwere
Stoffe Buckskins und Mäntelzeuge wurden gern mit 2——3 Groſchen per Elle
höher bezahlt, und die Nachfrage hält noch immer an da der jüdiſchen Feiertage
wegen ein großer Theil der Einkäufer abgereiſt iſt, die in dieſer Woche wieder
eintreffen. Es kann darum die Tuchmeſſe auch noch nicht als beendet angeſehen
und vielmehr noch ein ſtarker Abſatz erwartet werden. Bis jetzt alſo hat ſich die
Meſſe in dieſer Branche befriedigend geſtaltet, allerdings mit deshalb weil bei
dem ſich überall zeigenden Bedarf der Markt bei einer guten Auswahl doch kei
neswegs überführt war. Die Fabrikanten haben ſehr wohl daran gethan daß ſie
nicht über ihre Kräfte gearbeitet und die Zeitverhältniſſe wahrgenommen haben.
Jn fabricirten Ledern war die Meſſe diesmal ſehr lebhaft und endete einige Tage
früher wie gewöhnlich da die Zufuhr geringer und der Bedarf größer war. Von
Sohlleder wurde gleich im Amfang raſch gekauft und erſte Sorte gern um 2 bis
3 Thlr. per Centner höher bezahlt als an der Oſtermeſſe. Vom leichten Sohl
ledern war noch weniger am Platze und es ſind auch dafür noch höhere Preiſe
bewilligt und die Vorräthe gänzlich vergriffen worden. Rind und Kalbleder,
nicht überführt erhielten willig die vorherigen Preiſe. Kipſe wurden wie ge
wöhnlich, zu etwas billigern Preiſen abgegeben. Lohgare Roßleder, wenig am
Platze, bedangen die Oſtermeßpreiſe. Von lohgaren Schafledern war die Zufuhr
ziemlich ſtark, doch wurde Alles davon ſehr bald verkauft und zu unveränderten
Preiſen bezahlt. Dagegen war wenig Nachfrage nach ſchwarzem und braunem
Blankleder bei vorigen Preiſen. Auf Lager iſt faſt gar nichts gekommen da ſich
mit Gewißheit annehmen läßt daß durch die hohen Preiſe der rohen Lederſorten
eine fernere Steigerung der ſabricirten nicht ausbleiben wird und deshalb Alles
aufgekauft wurde. Unter den Einkäufern war Oeſterreich am ſtärkſten vertreten
und ſind nach dieſer Richtung große Poſten gekauft worden (Eeips. 8.

Geſetz-Sammlung. uDas HauptRegiſter zur Geſetzſammlung für die Zeit von 1806 bis einſchließ
lich 1853 iſt erſchienen und kann durch Vermittelung der Königlichen Poſt Anſtal
ten zum Preiſe von 1 Thlr. pro Exemplar von hier bezogen werden.

eheFür die durch die Waſſerſluthen Verunglückten in Schleſien gingen n bei uns ein: 5 e ungenannt (J.), 15 von C. m
Ehelterey, 12 von A. A. 10 von Herrn Kaufmann Lewy
in Berlin durch Hrn. Gebr. J., 5 ungenanni zWir haben heute die vierte Sendung im Betrage von 65
8 an das Hülfs Comite in Breslau abgehen laſſen Und ſind zur
Annahme fernerer Beiträge gern erbötig.

Halle, den 30. September 18554
Expedition der Halliſchen Zeitung

im Schwetſchkeſchen Verlage.



Dekanntmach ungen.
Offener Arreſt.

Ueber den Nachlaß des am 29. November
1853 hier verſtorbenen Stärkefabrikanten
Friedrich Eduard Sigismund Schmidt
iſt durch Verfügung vom heutigen Tage der
erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet und
zugleich der offene Arreſt verhängt worden.

VPie Schleſiſche Fener- Perſicherungs- Geſellſchaft
zu Breslau übernimmt zu billigen Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Städti-
ſche und Landwirthſchaftliche Gebäude Mobilien, Erndte, Vieh u. ſ. w. und außer den aus
wärtigen Special- Agenten ſind zu Jnformationen und Annahme von Verſicherungen ſtets
gern bereit

Es werden daher Alle, welche Gelder, Sa-
chen, Effekten oder Briefſchaften des Gemein
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert an
Niemand das Mindeſte davon zu verabfolgen,
vielmehr unverzüglich davon Anzeige anher zu
machen, und die in Händen habenden Gelder
und Sachen unter Vorbehalt ihrer Rechte
daran in das gerichtliche Depoſitorium anher
abzuliefern, widrigenfalls die Zahlung oder
Aus antwortung für nicht geſchehen erachtet,
und zum Beſten der Maſſe die anderweite
Beitreibung erfolgen wird, wenn aber der Jn-
haber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben ver
ſchweigen oder zurückhalten ſollte, derſelbe auch

C. G. Fritſch S Comp.,
Haupt Agenten.

(Leipzigerſtraße.)

D. Lehmanns
Vrustboubons

Morsellen Bohſon al wikant.

F. G. Oswald in Sangerhauſen,

Jn friſcher Sendung bei den Herren Apotheker
Hoffmann in Mücheln und Schuſter in Jeß-
nitz,
Cönnern, C. Hebler in Schenau, M. Ridel
in Naumburg

Rabener in Frankenhauſen E. F. Sander in Gerb-

als auch bei den Herren A. Loſſier in

F. W. Herbſt in Sömmerda,

Alle Sorten Frucht Bonbons ſind ſtets vorräthig bei
ſtädt, W. Lehmann in Nordhauſen und Magdeburger Bahnhof in Halle.

D. Lehmann.
Bei nun eintretender rauher und naſſer Witterung mache ich, außer auf meine Bonbons,

vorzüglich auf meine magenſtärkenden Morſellen aufmerkſam indem dieſelben nicht allein für
ſchwache Magen gut ſind, ſondern auch allen an Magenkrampf Leidenden beſtens zu empfeh

außerdem aller ihm daran zuſtehenden Unter len ſind, da man ſchon nach Verbrauch von ein Paar Tafeln gute Wirkung verſpürt, worüber
pfands und ſonſtigen Rechte verluſtig geht.

Halle a/S., am 23. September 1854.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

auch glaubhafte Zeugniſſe bei mir vorliegen.
Halle, im September 1854. D. Lehmann.

Bonbon und Morſellen-Fabrikant.

Den Empfang ſeiner neuen Meßwaaren zeigt hierdurch

Ah F. e Oönergebenſt an
ablissement.Einem hohen Adel ſowie werthgeſchätzten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß

ich die Conditorei von Herrn Oppermann, vormals Fiſcher, allhier übernommen und
mich eifrigſt beſtreben werde, das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch mir zu erwer
ben.
Confecturen und alle Sorten Bonbons
geneigten Berückſichtigung.

Empfehle zugleich meine feinen Torten, Baumkuchen, Bienenkörbe, Hallorenkuchen,
ſowie ſtets friſche Berliner Kuchen Waare zur ge

Sangerhauſen, den 15. September 1854.
Carl Lehmann aus Berlin, ſpäter in Halle.

Bekanntmachnug.
Mittwoch den 4. Octbr. d. J. früh 9 Uhr

ſoll in dem Hoffmann'ſchen Gute zu Zicke
ritz ſämmtliches Jnventarium, als: 2 Pferde
(braune Wallachen 9 Jahr alt) 9 Stück Rind
vieh, 25 Stück Schaafe, ein Kutſchwagen, 2
Ackerwagen (wovon einer eiſerachſig), 2 Pflü
ge, 2 Eggen, 2 Walzen, und noch ſonſtiges
Ackerwirthſchafts und Hausgeräthe, öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden.

Zickeritz, den 24. Septbr. 1854.
Gottlieb Hoffmann.

Grundſtücks Verkanf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

zu Oppin belegenes Koſſathengut, beſtehend
aus Haus, Hof, Scheune, Ställen, Garten
und 17 Morgen 45 [DR. Acker, im Einzelnen
oder auch im Ganzen, mit oder ohne Jnven-
tarium, zu verkaufen. Zahlungsfähige Käufer
können täglich mit mir in Unterhandlung
treten.

Oppin, d. 29. September 1854.
C. Oemiſch.

10,000 Thaler,
die im Ganzen oder auch getheilt auf ländliche
Grundſtücke auszuleihen ſind, kann ich neuer
dings nachweiſen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.
Sofort zu kaufen geſucht werden
einige Güter mit 40 bis 60 Morgen durchA. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 4. October in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.

Bei ler Werner in laile,
Markt Nr. 725, iſt zu haben
Der gewandte Hall- und Vortänzer,
ein Leitfaden zum leichten und umſichtigen Ar
rangement eines Balles, nebſt Choregraphie
über Polka FIazuurkca und der beliebte-
ſten Tänze, mit Sammlung von 50

Cotillon-Touren.
Von Jul. Kurth, Lehrer der Gymnaſtik

und Tanzkunſt.
3. Auflage. 1855. Preis 10 Sgr.

Er ZJn einem Zeitraume von zwei Jahren
wurden von dieſem Buche 2500 Exem
plare abgeſetzt. D.

W. Bettfedernverkauf.
Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett

federn, Daunen und Schwanfedern
ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig und
empfiehlt ſolche zu den ſolideſten Preiſen die
Vettfedernhandlung von J. Pöſchl aus
Böhmen allhier im Gaſthof „Zum ſchwarzen
Adler gr. Steinſtraße.

100 Arbeiter
zum Graben und Sammeln von Feldſteinen,
ſo wie

50 Steinſchläger,
welchen die Schlaghämmer geliefert werden,
erhalten ſofort beim Bau der neuen Magde
burg Möcker'ſchen Chauſſee bei gutem Lohne
dauernde Beſchäftigung.

Nedlitz, den 28. September 1854.
A. Keilhack.

Anmeldungen zur Theilnahme am Zeichnen
und Mal Unterricht nehme ich ſehr gern noch
entgegen. K. Finger,Portraitmaler und Zeichnenlehrer,

Kuhgaſſe Nr. 450.

Vieh Verkauf.
40 Stück Schaafe und Hammel verkauft

E. Gläßer in Trebitz bei Cönnern
Verſchiedene leere Oxhoft, Wein und Sprit

fäſſer verkauft Hertzberg in Paſſendorf.
Altes Kupfer kauft

J. Haaßengier, gr. Klausſtraße Nr. 896.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſchen Seedorſch
erhielt e aunlüuues Hans
Einige Penſiongire finden Aufnahme und
Nachhülfe bei einer Predigerfamilie auf dem
alten Markte Nr. 553.

Weintraube.
Dienstag d. 3. October I. Abonnements

Concert E. John,Anfang 3 Uhr. Stadtmuſikdirector

Zum Dankfeſt ladet freundlichſt ein
Wittwe Hartmann
in Teutſchenthal.

Zum Montag d. 2. October c.
ladet bei Gelegenheit des Richtens der reſtau
rirten Kloſterkirche auf dem hohen Petersberge,
zum friſchen Pflaumenkuchen c. ergebenſt ein

Wehde,
Gaſtwirth auf dem hohen Petersberge.

Sonntag zum Erndtefeſt Tanzvergnügen
bei Richter in Paſſendorf.

Stadt Cheater in Halle.
Auf vielſeitiges Verlangen wird Sonntag den

1. October 1854 noch eine letzte Vorſtellung
der chineſiſchen Künſtler- Geſellſchaft
ſtattfinden. E. Bredow.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag wurde meine Frau von
einem muntern Mädchen glücklich entbunden,.

Gutenberg, d. 29. September 1854.
v. Schlegell.

Verlobungs Anzeige.

d Paarſch,udwig Stockhinger-,
Verlobte.

Löbejün, den 29. Sept. 1854
Verbindungs Anzeige.

Br. Hugo Geſenius,
Natalie Geſenius geb. Stark.

Jena, den 28. September 1854.
Todes Anzeige.

Am 22. Sept. ſtarb ſchnell und unerwartet
im 76. Lebensjahre unſer guter Bruder, Vater
und Schwiegervater, der Beutlermeiſter F. Col
ditz zu Lauchſtädt am Blutſchlage; dieſe An
zeige widmet im Namen der Hinterbliebenen

Gottlieb Colditz.
Merſeburg, Lauchſtädt, Holleben.



Erſte Beilage zu Nr. 239 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
alle, Sonntag den 1. October 1854.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Kriegsſchauplatz im Orient.

Die Briefe aus den Obnaufürſtenthümern vom 20. und
21. September bringen keine Mittheilungen von Bedeutung. Die
Concentration türkiſcher Truppen zwiſchen Hirſova und Galacz
einerſeits, dann bei Schumla anderſeits dauert fort. Der Rückmarſch
derſelben aus der Wallachei geht lebhaft vor ſich. Jn Ruſtſchuk und
Giurgevo iſt die Cholera ganz erloſchen.

Aus Galacz wird gemeldet, daß alle türkiſchen Schiffe nach
Hirſoba zurückgegangen ſind um daſelbſt zum Transporte türkiſcher
Truppen, die unausgeſetzt aus der Wallachei ankommen, ſtromab-
wärts verwendet zu werden. Ueberhaupt bekommt die Umgebung von
Galacz wieder ein kriegeriſches Anſehen es ſollen dort bei 25,000
Mann kürkiſcher Truppen verſammelt werden die über die Oonau
ſetzen und an den Ufern in der Dobrudſcha aufgeſtellt würden. Man
glaubt, daß Mitte October engliſche und franzöſiſche Dampfer kleine
rer Gattung von den Donaumündungen ſtromaufwärts fahren und
bei der Cernirung Jsmails, die vorläufig beginnen ſoll, mitwirken
würden. Nach verläßlichen Nachrichten ſind derzeit in Jsmail und
ſeiner Umgebung drei Jnfanterie-Brigaden, vier CavallerieRegimenter
und 100 Kanonen concentrirt, und es wird Fürſt Gortſchakoff
ſtündlich in Jsmail erwartet um die in großartigem Maßſtabe ange
legten Befeſtigungen zu inſpiziren. Den türkiſchen Soldaten, wel
che ſeit mehreren Monaten keinen Sold erhalten haben wurde der
ſelbe vor dem Abzuge aus der Wallachei bis auf den letzten Para,
jedoch nur in Papiergeld, ausbezahlt. Die Führer allein erhielten
ihre Gagen in Silber und Goldmünzen mit egyptiſchem Gepräge.

Der k. k. Feldzeugmeiſter Baron Heß iſt am 23. d. in Buka
reſt eingetroffen. Der Empfang war ein feierlicher und glänzender.
An der Barriere von Banjaſa waren öſterreichiſche, türtiſche und
wallachiſche Truppen in drei Treffen in voller Parade aufgeſtellt, wel
che den Feldzeugmeiſter mit den Klängen der öſterreichiſchen Volks
hymne begrüßten. Omer Paſcha und DOerwiſch Paſcha empfingen den
kaiſerlichen Feldherrn, welcher in ihrer Begleitung die Fronten ab
ritt, worauf die türkiſchen Truppen mehrere Manöver ausführten,
und dann das kriegeriſche Schauſpiel mit dem Defiliren ſämmtlicher
Truppen vor den Feldherren und ihrem äußerſt glänzenden Stabe
ſchloß.

Aus Konſtantinopel vom 18. d. wird gemeldet: Der Sultan
hat Sonnabend Revue über die tuneſiſchen Truppen gehalten welche
nächſtens mit Jsmael Paſcha zur anatoliſchen Armee abgehen wer
den. Selim Paſcha iſt von dem Kriegsgerichte freigeſprochen wor-
den weil er bewieſen daß ſeine Vorſtellungen bei dem Kriegsmini-
ſterium immer unberückſichtigt geblieben ſind. Der Vicekönig von
Egypten iſt von hier abgereiſt. Zum tuneſiſchen Hülfscorps ſind mit
dem Obercommando deſſelben noch 2500 Mann und 260 Pferde an
gekommen. Den Griechen iſt noch eine zweimonatliche Friſt bewil
ligt worden indeß ſteht jetzt ein ſtarkes türkiſches Corps an der
Grenze. Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatz hört man, daß die ganze
Macht der Tſcherkeſſen bei Zakotala unter Schamyl ſelbſt vereinigt
iſt. Jn Kutais iſt ein ruſſiſches Pulvermagazin in die Luft geflo-
gen und hat viel Schaden gemacht.

Vom Schwarzen Meere.
Von dem Kriegsſchauplatze in der Krim liegt zunächſt

ruſſiſcherſeits heute folgende Depeſche des General Adjutanten Admirals
Fürſten Mentſchikoff, welche ein Extrabatt des „Journal de St.
Petersburg““ vom 23. September nach dem „Ruſſiſchen Jnvaliden
mittheilt, vor. Sie lautet? „Der General Adjutant Fürſt Mentſchitoff/
Befehlshaber der Truppen in der Krim, hat zur Kenniniß Sr. Maj.
des Kaiſers gebracht, daß am 1. d. M. (13. neuen Stils) eine zahl
reiche EngliſchFranzöſiſche Flotte von Eupatoria aus in Sicht
geweſen iſt und ſodann ein beträchtliches Corps Jnfanterie nebſt einiger Lavallerie zwiſchen Eupatoria und dem Dorfe Kaptugai ans

Land geſetzt hat. Bei Annäherung des Feindes haben alle Einwohner
die Stadt und die umliegenden Dörfer geräumt. Der Fürſt Men
ſchikoff, der die Unmöglichkeit erkannte, den Feind auf einer von
der Artillerie der Flotte beherrſchten Ebene anzugreifen, hat den grö
ßeſten Theil ſeiner Streitkräfte in einer vortheilhaften Stellung zu
ſammengezogen, in der er den feindlichen Angriff erwartet. Schließlich
bemerkt derſelbe, daß die unter ſeinem Befehl ſtehenden Truppen,
entflammt in Eifer und Treue für Thron und Vaterland, mit Unge-
duld dem Augenblick entgegenſehen, um ſich mit dem Feind zu meſſen.“

Ferner geht der „N. Pr. Ztg.“ die Nachricht zu, daß der Ober
befehlshaber der Engliſch Franzöſiſchen ExpeditionsTruppen, der Fran
zöſiſche Marſchall St. Arnaud, ſo erheblich erkrankt iſt, daß er
das Commando dem Britiſchen General Lieutenant Lord Raglan
hat übergeben müſſen.

Einer telegraphiſchen Depeſche der „Preſſe““ aus Bukareſt vom
24. d. zufolge war dort aus der Krim die Nachricht eingelaufen, daß
die alliirten Truppen von Eupatoria aus in gleicher Höhe mit den
an der Küſte ſegelnden Flotten marſchirend, bereits bis ſechs Stun
den (lieues) vor Sebaſtopol, ohne Widerſtand zu finden, vorge
rückt ſind. cnkſ

Aus der türkiſchen Hauptſtadt bringt daſſelbe Wiener Blatt folgende telegraphiſche Rang tivitt daß

Konſtantinopel, d. 18. Sept.
liirten in der Krim erfährt man nun aus zuverläſſiger Quelle, daß
bei Eupatoria nur 8500 Mann ausgeſchifft worden waren. Der

Ueber die Landung der Al-

ruſſiſche Commandant von Eupatoria hat ſich mit ſeinem Stabe und
i e der Einwohner nach kurzer Berathung aus der Stadt
entfernt.

Konſtantinopel, d. 18. Septbr. Der Dampfer Harpy, welcher am 15. aus dem Schwarzen Meere hier ankam, t e mach.

richt von der Landung der Alliirten bei Eupatorig am 13. Es wur
den zuerſt vier Regimenter ausgeſchifft, die ruſſiſche Garniſon wagte
keinen Kampf. Am 14. ſollte das Gros der Armee bei Kladſcha
nördlich von Sebaſtopol, landen. Ein ruſſiſches Convoy, welches von
Taganrog Verſtärkungen nach der Krim führen wollte, verlor durch
einen Sturm auf dem azowſchen Meere 9 Schaluppen, wobei 301
Mann zu Grunde gingen.

So weit die übrigen Nachrichten der neueſten Wiener Blätter
aus der Krim reichen, ſcheint bis zum 21. kein wichtiges kriegeriſches
Ereigniß vorgefallen zu ſein. Das Gerücht von einer von den Ruſſen
beabſichtigten Occupation Varnas ſcheint nicht ganz ohne Grund plötz
lich in Bukareſt und andern Orten aufgetaucht zu ſein, und wenn
gleich das Gerücht, als hätte die ruſſiſche Flotte im Augenblicke der
äußerſten Gefahr die Abſicht, die Schlachtlinie zu durchbrechen und
mit Landungstruppen in Varna einzudringen, noch abenteuerlicher
klingen mag, ſo wurde es dennoch inſoweit beachtet, daß fortwährend
außerhalb Varna mehrere engliſche und franzöſiſche Kriegsſchiffe kreu
zen um ein ſolches Wagniß, wenn es dennoch verſucht werden ſollte,
zu verhindern. Die Recognoscirungen der alliirten Truppen in der
Richtung gegen die jenſeits von Sebaſtopol gelegenen detachir
ten Forts haben begonnen und dürften mehrere Tage in Anſpruch
nehmen.

Die bisherigen Recognoscirungs Berichte lauten nicht ſehr befrie
digend. Es ſcheint ziemlich ausgemacht, daß die Ruſſen vor dem
Fort Uſchkuju ein ſtarkes verſchanztes Lager in einem zum tactiſchen
Aufmarſche ſehr geeigneten Terrain angelegt haben. Die beiden hin
ter dem Lager befindlichen Forts ſcheinen regelrecht gebaut ſie ſind
etwa eitie Stunde Weges von der nördlichen Hafenküſte entfernt
Das rückwärtige Fort iſt mit allen für eine regelrechte Feſtung vor
geſchriebenen Schutzmitteln verſehen. Man glaubt daß in dem ver
ſchanzten Lager etwa 15,000 Mann campiren doch dürften große
Truppenmaſſen in den Forts verborgen ſein. Die Proclamation des
Marſchall St. Arnaud an die Bevölkerung der Krim ſagt, die Ex
pedition ſei gekommen um das Land von der ruſſiſchen Herrſchaft zu
befreien und die früheren Jnſtitutionen wieder herzuſtellen.

Die mit den Reſervetruppen aus Varna abgehenden Transport
ſchiffe nehmen viel Waſſer, Holzkohlen und Brennholz, Dinge, die
in der Krim ſehr ſelten ſind, an Bord. Nach den aus Eupatoria
angelangten Berichten der Verpflegsämter iſt im Lande Ueberfluß an
Fleiſch und Getreide, ſo daß jede weitere Nachſendung ſiſtirt werden
kann. Die Expedition der Reſerve nimmt 100 Schiffe in Anſpruch.
Eine zweite aus rein türkiſchen Truppen gebildete Reſerve wird im
October nach Eupatoria abgehen. Ein ruſſiſcher Privatdampfer,
der unter preußiſcher Flagge, die er fälſchlich angenommen hatte, von
Sebagſtopol kommend, nach Odeſſa und muthmaßlich wieder zurück
gelangen wollte, wurde auf der Höhe von Burluk am 18. Septem
ber angehalten und ohne Widerſtand genommen. Der Capitän hatte
am Schiffe Depeſchen verborgen die er ſpäter auslieferte. Der öſter
reichiſche Dampfer Cuſtozza war am 18. September von Varna
nach Konſtantinopel abgegangen

Aus Odeſſa, vom 22. September wird berichtet, daß zur
Verſtärkung der dortigen Garniſon, die man auf 30,000 Mann an
giebt, ein Lancier Regiment angekommen iſt. Die Beſatzung von
Odeſſa beſteht derzeit aus Jnfanterie vom 6. Armeekorps und den
Reſerven der Jnfanterie Regimenter Dnieper und Ukraina vom 4.
Korps, ſo wie der JägerRegimenter von Zitomir, den Uhlanen
Regimentern Graf Nikitin und Erzherzog Ferdinand Welche Truppen
ſammt den Koſaken eine Macht von 20,000 Mann bilden. Dazu
ſind in neueſter Zeit, um gegen die Landungstruppen eintretenden
Falls zu kämpfen, die in Nikolajew geſtandenen Reſervetruppen und
Theile des aus dem ſüdlichen Rußland vorgeſchobenen Kavalleriekorps
nach Odeſſa gezogen worden deren Stärke man auf 8000 Mann an-
giebt. Die von der franzöſiſchen Flotte zur Beobachtung des Hafens
von Odeſſa beſtimmten Linienſchiffe heißen: Jean Bart, Monte-
bello und Henri.

Griechiſche Angelegenheiten.
Trieſter Nachrichten aus Athen vom 22. d. melden, daß Mau

rocordatos entſchieden gegen die Verlegung franzöſiſcher Truppen nach
Athen opponirt. Am 19. haben ſechs Compagnieen Franzo
ſen die wichtigſten Punkte in Athen beſetzt. Eine Abthei
lung dieſer Soldaten zerſtörte die Druckerei des „Aeon“ und führte
den Redakteur gefangen nach dem Piräus. Athen erhält nun doch
eine franzöſiſche Beſatzung von 2500 Mann. Von Volo, d.
12. September, erfährt man daß Abdi Paſcha eine der großen grie
chiſchen Räuberbanden aufs Haupt ſchlug.

e

Telegraphiſche Depeſche
Danzig, d. 29. Septbr. Der „Baſtlisk“ iſt auf hieſiger Rhede

ſo eben eingetroffen. Derſelbe verließ am 26 d. die Flotten bei Nar
gen. Admiral Napier tekbgnoszirte Sweaborg am 23. d. Die eng
liſchen Linienſchiffe „Neptune St. George Monarch Prince
Regent ſind mach. Hauſe befohlen



Dekanntmachnug
Aufforderung

einen verloren gegangenen Verſicherungsſchein betreffend.
Da nach einer Anzeige des Buchhändlers Herrn Johann Friedrich Lippert in

Halle der auf deſſen Leben von der Lebensverſicherungsbank f. O. in Gotha am 14. No-
vember 1831 unter Nr. 5939 über 3000 Pr. Crt. ausgeſtellte Verſicherungsſchein vor
längerer Zeit abhanden gekommen iſt, ſo wird der etwaige Jnhaber dieſes Scheines ſo wie
Jeder, welcher Anſprüche an denſelben zu haben glaubt, hierdurch aufgefordert, ſich damit
unverzüglich und ſpäteſtens amws 12. December d. J.bei der unterzeichneten Agentur oder bei der Bank ſelbſt zu melden widrigenfalls die Giltig
keit jenes Scheines aufgehoben werden wird.

Halle, den 3. September 1854.
Die Agentur der Gothaer Lebensverſicherungsbank.

Ed. Wenold.

Flemming verkauft alle Sorten
d Gutta-Percha-Schreibfedern

das Dutzend von

Die Siahlfeder Handlung von C. R.
Stahl-, Metall-Compoſitions- unzu den niedrigſten Fabrikpreiſen. Alle Sorten Stahlfederhalter,

1 an. C. R. Flemming Leipzigerſtraße Nr. 324.
NB. Proben und Probekarten werden abgegeben, auch kann man die Federn

gleich im Lokale probiren.

ehep. W

Pollutions- Perhindernngs Inſtrument,
deſſen Verbreitung wegen ſeiner bewährten Brauchbarkeit und der guten Erfolge, wel
che damit erzielt wurden, von der Königl. hohen Regierung zu Erfurt bewil-
ligt worden iſt, beſeitigt gründlich und in kurzer Zeit jenes gefährliche Uebel. Seine
zweckmäßige einfache Einrichtung wird von der medicin. Facultät in Paris, verſchiede
nen Sanitätsbehörden, ſowie durch die Zeugniſſe namhafter Aerzte beſtätigt.

Gegen portofreie Einſendung des Betrags erhält man Inſtrument nebſt Ge
brauchs Anweiſung vom Unterzeichneten zugeſchickt.

Preis: in feinem Neuſilber mit Suspenſorium 4 in feinem Meſſing mit

c

s ium 3 sc Agliches Schriftchen von Dr. Hermann wird gratis beigefügt.)

9 Heilſame Erfindung.

Ein Woranf ben H. J. Frankenheim in Bleicherode bei Nordhauſen.

8

Das neuerdings verbeſſerte

ehe e e

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 29. September.

gf. Brief. Geld. ß gf. Brief. Geld.
Amtlich. e ILit. A. Je n. r elen 2Fonds Courſe. t. Srief. Getr. Vo. Prioritats? 225 Pinhrorte gel. 31,
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d t 3 33 Ja Dortm. -Soeſt Pr. 85 85/, Cöthen Bernburg 2
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t n.
Jm Verlage von Joh. Urban Kern in

Breslau iſt erſchienen und in der r eſſ-
Cexschen Buchh, in Ilalle zu haben
Die vollſtändige Geſinde-Ordnung,

oder Rechte und Pflichten der Herrſchaft und
des Geſindes nach der Geſinde- Ordnung vom
8. November 1810, dem Geſetze vom 24. April
1854, dem allgemeinen Landrechte und der
Gerichtsordnung. 16. geh. 3

Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

Markkberichte.
Magdeburg, den 29. September.

Wetzen 76 79 Gerke
Roggen 62 64 Hafer 23 25Kartoffelſpiritus die 14,400 LTralles 48

Berlin, den 29. September.
Weizen loco 80——93
Roggen loco 58-65 loco 84pfd. neuer 59 à 60

pr. 82pfd. bz., loco 85 86pfd. neuer 60 pr.
82pfd. bz., loco 86pfd. 59 pr. 82pfd. bz., loco 83pfd.
alter 5775 pr. 82pfd. bz., Sept. 59 b.,Sept. Oct. 55 bz., Oct. Nov. 51 b.
Frühj. 47 48 bz.

Gerſte, große 42—47 kleine 35 40
Hafer 24-—29
Erbſen 5666
Winterrapps 91——89
Winterrübſen 91——89
Rüböl loco u. Sept. 147/12 bz. u. G., 142 Br.,

Sept. Oct. 14 à bz. Br., 14 G., Oct. Nov.
14 bz. u. Br., 13 G., Nov. Dec. 13 bz.,
137 Br., 137, G.
e loco 142 Br., Lieferung 14 Br.,

(Nach Wiepeln.)

1

Spiritus loco ohne Faß 35 bz., mit Faß 34 à348/, bz., Septbr. 35 à 35 bz. u. G., 34 Hr.
Sept. Oct. 32, à 33 bz. u. Br., 32 G. Det.
Nov. 30 à bz. 31 Br., 30 G., Nov. Dec.
29, à bz. u. Br., 2977, G., April Mai 27 à
28 bz., Br. u. G.

Weizen unverändert. Roggen billiger verkauft. Rüböl
ſtill, aber feſt. Spiritus anfangs matt, ſchließt feſt.

Breslau, d. 29. Sept. Weizen, weißer 73——105
gelber 72 104 Roggen 77—86 Gerſte 8068 Hafer 3240 x
Stettin, d. 29. Sept. Weizen flau, 76—79, Frühjahr 69. Roggen 56--59, Sept. 56/,, S
52 Oct. Nov. 49, Frühjahr 46 Spiritus 10
Sept. 11, Oct. Nov. 12 Nov. Dec. 13, Frühj. 13
alles bezahlt. Rüböl 14 gefordert, Sept. Oct. 14/, bz.

Hamburg, d. 29. Sept. Weizen ſehr ſtille. Roggenſehr feſt. Hel unverändert. 82
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 29. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 30. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. September am alten Pegel 38 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 29. Sept. W. Jäckel, Cichorien
brocken, v. Neuſt. Magdeburg n. Halle.

Niederwärts, d. 29. Sept. A. Mack, Braunkoh
len, v. Wittenberg n. Neuſt.Magdeburg. Schlepp
kahn Chriſtian, H.M. Dampfſchifff Comp., Güter, v.
Dresden n. Magdeburg. C. Schmidt, Cichorien
brocken, v. Buckau n. Hamburg. F. Andrege, chemi
ſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Mag deburg. J. Bor
nick, Schiffsbauholz, v. Artern n. Stettin. A. Gelb
haar, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. W.
Wolff, 2 Kähne, Thon, v. Salzmünde n. Frankfurt
a. d. O. A. Mann, Kupfer, v. Hresden n. Magde
burg. F. Laube, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.
F. Peißig, desgl. J. Schneider, desgl. F.
Schimpke, desgl.

Magdeburg den 29. September 1854.
Königl. Schleuſenamn. Haaſe

Magdeburg, den 29. September. f. rief Geld
Preuß. freiwillige Anteſhe

„„StaatsſchuldScheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm2letien

do. do. Prior. Actien 5ipziger Stamm Actien 4
do. Priorit.Actien A.
do. do. do. B.

Halberſt. Stamm Actien 4
do. Prior. Actien 4

Wittenberg. Stamm2(ct. 4

do. Prior.(ctien
Amſterdam kurze Sicht

do. 2 Monat

MagdeburgLe
o.

Berlin Hamburger 104 à 104 gem Cöln Minden 1217, a 12497, gem. Rheiniſche 81 a 81 gem.
Thüringer 102 à 02 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 195 à i96 gem. Ludwigshafen Bexbach
127 à 128 gem. Nordbahn (Friedr. Wilhelm) 45 à 44 gem.

Das Geſchäft an heutiger Börſe war wegen der Ultimo Regulirung ſehr gering. t Dagegen die Courſe bei
weniger Veränderung feſt. Preußiſche und ausländiſche Fonds unverändert.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hamburg kurze Sicht
do. 2 Monat
furt kurze Sicht
o. 2 Monat

Preuß Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5 Thlr.

Frank
d



Zweite Beilage

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am 28. Sept.

Richter Collegium: v. Koenen, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe, Referendar Rudolphi.

Franz Schildhauer aus Lettin hat des dortigen Koſ
die er zufällig in ſeinen Gewahrſam bekam, an den Händ
3 Pf. verkauft und wird daher wegen Unterſchlagung mit

1) Der Sattlermſtr.
ſathen Meyer Taube,
ler Tornau für 1 Sgr.
2 Wochen Gefängniß belegt.

ler Heinrich Lehmann aus Teicha ſteht unter Polizeiaufficht2) Der Ma zum 6. Aug. d. J. nicht zu Haus gekommener in der Nacht vom 5.r her mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.
und wird da

3)
Bettelns im

4) Die

mit 2 Wochen Gefängniß belegt.
5) Die verehel. Hutmann Dietz in DHrehlitz wird, weil ſie ihre Stiefmutter,

die verehelichte Hutmann Marx körperlich gemißhandelt, mit 1 Monat Gefängniß
beſtraft.

Wochen Gefängniß beſtraft.
ie v l. Handarbeiter Huhn aus Wettin hat dem Amtmann Rudloffe Slaa Töpfen entwendet und wird dieſes Diebſtahlsin Mücheln zwei Mal Blumen mit

wegen mit 3 Wochen Gefängniß belegt.8) Die verehel. eeinweber Andre aus Teicha wird, weil ſie dem Schuhma
cher Baalz hier 2 Thlr. 20 Sgr. nebſt einem Portemonnagi entwendet, wegen
Diebſtahls mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft.

andarbeiter Gabriel Bindernagel aus Sangerhauſen hat den ihnvehonde nen Taeaſenerg Arzt des Königl. Kreisgerichts zu Sangerhauſen als

zum Transport auf das Zuchthaus erklärte,
lichen Menſchen genannt, und wird deshalb wegen Beleidigung

Beziehung auf ſeinen Beruf mit 1 Monat Gefängniß belegt.

dieſer ihn für geſund und ſtark genug
einen „erbärml
eines Beamten in

1)

facher
Gefängniß

11) Der

Unterſchlagung mit 1 Woche Gefängniß belegt.5 Die verehel. Weber Haaſe, Magdalene geb.

Gefängniß zugetheilt.
13) Der Bäckergeſell Aug. Weber hier wird wegen Entwendung von Feld

früchten, Bettelns und Nichtbeſchaffens eines Unterkommens mit 1 Monat Gefäng-
niß und demnächſtiger Detention belegt.

14) Die unverchel. Wilhelmine Kyritz hier hat, obgleich ſie unter Polizei
aufficht ſteht, die Nacht vom 29. zum 30. Juli d. J. außerhalb ihrer Wohnung
zugebracht und wird deshalb mit 2 Wochen Gefängniß belegt.

15) Die verehel. Handarbeiter Heſſe, geb. Lange aus Oppin hat im Laufe
dieſes Sommers Quantitäten bereits abgeerndteter Gerſte vom Felde des Oekono
men Schmidt entwendet und wird deshalb mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft.

Her Weber Karl Sauer aus Daſtungen wird wegen Vagabondirens und
Rückfalle mit 4 Monat Gefängniß und demnächſtiger Detention belegt.
unverehel. Friederike Hen ze von hier hat der Wittwe Scharlach 1 Thlr.

5 Sgr. nebſt einem Geldbeutel weggenommen und wird daher wegen Diebſtahls

6) Die Dienſtmagd Friederike Hil ger aus Tornau wird, weil ſie ihrem
Dienſtherrn, dem Anſpänner Müller, nach und nach 14 Eier entwendet, mit drei

Die verehel. Briefbote Spröer hier, welche die Functionen einer Haus
frau in dem dem Profeſſor Blaſius gehörigen Hauſe verſteht, wird wegen mehr

Diebereien an ihrer Dienſtherrſchaft gehörigen Wäſchſtücken zu 4 Monat
1 Jahr Stellung unter Polizeiaufficht und Unterſagung der Ausübung

der bürgerlichen Ehrenrechte auf dieſelbe Zeit verurtheilt. 8
Müllergeſell Auguſt Müller aus Merſeburg hat eine Quantität

ſeinem Prinzipale gehörigen Mehls bei Seite geſchafft und wird deshalb wegen

Döring aus Cönnern, hat
in dieſem Sommer etwas Klee und Kartoffeln geſtohlen und erhält dafür 1 Woche

Halle, Sonntag den 1. October 1854.
zu Nr. 230 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

17) Der Beutler Friedrich Klinz aus Löbejün iſt von der Anklage, ſich kein
Unterkommen verſchafft zu haben weil er durch Atteſte nachweiſt, ſich ein Unter
kommen beſchafft zu haben freigeſprochen.

18) Die unverehel. Pauline Arndt aus Roitzſch,
Benemann aus Spieckendorf, der Müllerburſche Karl Kleinig aus Sieders
dorf werden wegen Beſchädigung reſp. Zerſtörung mehrerer der Wittwe Hoffmann
gehöriger Gegenſtände jeder mit 2 Wochen Gefängniß belegt.

19) Der Knabe Gottfried Schlegel hier wird wegen Diebſtahls im wieder
holten Rückfalle, er hat dem Portier im engliſchen Hofe 1 Thlr. geſtohlen zu 6
Monat Gefängniß beſtraft.

20) Der Pfannenſchmidt Albert Lehmann hier wird wegen Nichtbeſchaffens
eines Unterkommens und Hülfsloslaſſung ſeiner Familie zu 1 Monat Gefängniß
und demnächſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus condemnirt.

die unverehel, Henriette

Kronpriau:
Halle.

Stadt Mürſoh

Goldner Ring:
mann a. Rothenburg.

Hoglisoher Hor:
Mayer a. Bromberg.

Golduer Löwe:
Lange a. Berlin.

Bctaclt Hearn bar

Sohwarzer Mär
Goldune Kugel

ſtadt.
beſ. Voigt a. Kletzke.

a. Erfurt.
Freudenberg.

Kloſter DHübinck.

Bromberg.
a. Berlin.
Mons a. Grfurt.

Rentier Vignoles m. Frau a. London.

Hr.
beſ. Grube a. Magdeburg.

Mad. Plümcke a. Witzenhauſen.
Rothenburg a/S. Hr. Werkmſtr. Rieße a. Verdam.

Koch a. Barmen Heymerdinger a. Berlin,
Fiſcher a. Magdeburg.

Hr. Körbermſtr. Roſe a. Jlmenau.
Hr. Poſthalter Lichtenberger a. Querfurt.

Magdeburger Rahnhor:
Bauer a. Frankfurt a M. Hr. Rentier Roſenberg a. Stettin
Beck a. Hortmund. Hr. Kaufm. Steube a. Burg. Fräul. v. Grieshamm a.

Thüringer Bahnhof
m. Frau a. Göttingen.
Krumbhaar a. Wernigerode, Litzmann a. Magdeburg, Krone a. Berlin, Roßon
a. Frankfurt a M. Frau Majorin v. Tracheers u. Frau Majorin v. Hurdt g.

Hr. Conditor Berner m. Diener u. Hr. Cand. theol. Matthes
Hr. EiſenbahnbauJnſp. Jarricke a. Berlin.

Frau Berg m. Sohn a. Berlin.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29 bis 30 September.

Hr. Prof. Viſcher u. Hr. Stad. phil. Viſcher a. Baſel. Hr.
Hr. Polizeirath Kopin m. Frau a

Amtm. Blumenau m. Gem. a. Polleben. Hr. Fabrik
Hr. Kaufm. Erdmann a. Frankfurt.

Hr. Bauführer Lorck g.
Hr. Faktor Zimmer

Die Hrru.

Hr. Kaufm. Schröder a.

Hr. Finanzrath Kriezeck a. Ludwigsburg.
Kaufl. Schäfer a. Leipzig Velten a. Magdeburg

Hr. Stad. Drapeur a. Berlin.
Köln a/R. Hr. Offiz. v. d. Lippe u die Hrru. Volontair Lavrenz, Wilke u.

Die Hrru. Kaufl. Oehler a. Naumburg, Müller a. Artern,
Hr. Oekon. Thiele a. Zeitz

Hr. Mühlenbeſ. Müller a. Sangerhauſen.
Hr. Jngen. Scholl a. Lauchhammer.

Thermann u. Hr. GüterAgent Sommergut a. Magdeburg
Fröde a. Erfurt, Liebner a. Leipzig Jonſon a. Egeln.

Hr. Jnſp. Fritzſch a. Küfſtrin.
Hr. Optikus I ndnet a. München.

r. Oekon. Junot, Frl. Herold u. Frl. LaHr. Agent Menſel a Gotha. J e r ine

Hr. Amtm. Otto a. Lützen

Hr. Landſchaftsrath
Die Hrru. Kauft.

Hr. Kaufm. Schack u.
Schüler Helle a. Rathenow.

Hr. Paſtor Crufius u. Hr. RittergutsHr. Holzhdlr. Marte a. Torgau. Die Hrru. Kann
Cleff a. Jſerlohn. Hr. Partik.

Hr. Glaſer Curs a. Ermsleben. Hr. Beamter Voigt
Hr. Lederhändler Klein a.

Hr. Dr.
Hr. Lehrer

Hr. Prof. Dr. Göppert a. Breslau.

Hr. Confiſt. Rath u. Prof. d. Theol. Dr. Lücke
Die Hrru. Kaufl. Gerlach u. Söhne a. Salzwedel,

Hr. Ober Jngen.

16) Der Schneider Guſtav Arndt aus Müllerdorf iſt von der Anklage des
verſuchten Betruges, da der Vermögensnachtheil, den er dem Kaufmann Simon
zugefügt haben ſoll, für erwieſen nicht angenommen wird, freigeſprochen.

Freie Gemeinde
Sonntag den I. d. Nachmittags halb 3 Uhr Verſammlung.

LAGGSGSSS f. M ſc.lPPPnP]hVBYVYVSSCCKSSGSCCCCIGO.lcs GA SSll((o er.
ekanntmachung

Bekanntmachung.
Nachdem die Kaiſerlich franzöſiſche Regie

rung die Veranſtaltung einer am 1. Mai 1855
in Paris zu eröffnenden Allgemeinen Ausſtel
lung von Erzeugniſſen des Ackerbaues und der
Induſtrie beſchloſſen und den Wunſch ausge
drückt hat daß auch der preußiſche Gewerbe
ſtand ſich an dieſer Ausſtellung betheiligen
möge und nachdem bereits unterm 14. Juni
v. J. und 11. Januar und 30. Juni d. J.
die Bezirks Regierungen von mir angewieſen
ſind, hierüber die geeigneten Mittheilungen
dem Gewerbeſtande zu machen, bringe ich das
nachſtehende, von der für dieſe Ausſtellung er
nannten Kaiſerlichen Commiſſion erlaſſene Re
glement in deutſcher Ueberſetzung mit folgen
den näheren Beſtimmüngen für die Betheili
gung Preußiſcher Staatsangehöriger zur öffent
lichen Kenntniß

1) Zu dem Zwecke, um die im Intereſſe
der Preußiſchen Gewerbetreibenden welche an
dieſer allgemeinen Induſtrie Ausſtellung Theil
zu nehmen beabſichtigen, erforderlichen Vorkeh
rungen zu treffen, dieſerhalb mit der Kaiſerlich
Franzöſiſchen Ausſtellungs-Commiſſion in Ver
bindung zu treten, und derſelben gegenüber
die Jnkereſſen der Preußiſchen Gewerbetreiben
den zu vertreten, habe ich eine beſondere Com
miſſion errichtet.

Dieſe Commiſſion hat ihren Sitz in Berlin
und führt die amtliche Bezeichnung
Commiſſion für die Jnduſtrie- Aus

ſtellung in Paris.
Zu Mitgliedern derſelben habe ich er

nannt
den Geh. Ober Finanz Rath v. Viebahn,
den Geh. Reg. Rath Delbrück,
den Geh. Reg.Rath Wedding,

den Regierungs Aſſeſſor Vettin,
den Geh. Commerzien-Rath Carl,
den Fabrikanten Carl Gropius,
den Fabrik. Leonor Reichenheim und
den Kaufmann Louis Ravené jun.
2) Jn jedem Regierungsbezirke, mit Aus

nahme des Regierungsbezirkes Potsdam wird
eine Bezirks-Commiſſion an dem Sitze der
Bezirks Regierung niedergeſetzt, welche die An
meldungen, zur Betheiligung anzunehmen, zu
prüfen, über die Annahme zu entſcheiden und
demnächſt die AnmeldungsVerzeichniſſe zuſam
menzuſtellen und an die Central-Ausſtellungs
Commiſſion in Berlin einzuſenden hat. Jede
Bezirks Commiſſion beſteht aus dem die Ge
werbe Angelegenheiten bearbeitenden Mitgliede
der Königlichen Regierung als Vorſitzendem
und, je nach dem Umfange in welchem eine
Betheiligung an der Ausſtellung in dem Be
zirke zu erwarten iſt, aus 2 bis 6 Gewerb
treibenden bei deren Auswahl die Hauptfa-
brikationszweige des Regierungsbezirks thun
lichſt zu berückſichtigen ſind. Für den Fall,
daß landwirthſchaftliche Erzeugniſſe von einiger
Erheblichkeit für die Ausſtellung angemeldet
werden ſollten, iſt der Commiſſion außerdem
ein der Land wirthſchaft kundiges Mitglied bei
zuordnen.

Für den Regierungs Bezirk Potsdam und
die Stadt Berlin wird eine beſondere Bezirks
Commiſſion in Berlin niedergeſetzt.

3) Die Preußiſchen Gewerbetreibenden,
welche Gegenſtände für die Ausſtellung ein
ſenden wollen haben ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens bis zum I. Oetober
d. J. bei der BezirksCommiſſion desjenigen
RegierungsBezirks zu melden in welcher ihr
Wohnort oder ihre Fabrik belegen iſt und der
ſelben innerhalb der feſtgeſetzten Friſt eine in

en.
deutſcher und franzöſiſcher Sprache abgefaßt
en e mitzutheilen. Dieſelbe
alten
a) Vor und Zunamen oder Firma Stand

und Wohnort des Anmeldenden
b) Art und Stückzahl oder Quantität der

auszuſtellenden Artikel
c) den zur Aufſtellung erforderlichen Flächen

raum und die Höhe in franzöſiſchen Me
tres ausgedrückt (1 metre iſt faſt genau
gleich 1 Preußiſchen Ellen);

d) den Namen, die Firma und Wohnung des
Bevollmächtigten welcher den Ausſteller
während der Dauer der Ausſtellung in
Paris zu vertreten namentlich das Aus
packen und Wiederverpacken, die Aufbe
wahrung und Beſchaffung der Kiſten und
des Verpackungsmaterials, die Aufſtellung
und Ausſchmückung der auszuſtellenden
Gegenſtände, ſoweit dies nach dem Regle
ment nicht von der AusſtellungsCommiſ
ſion in Paris beſorgt wird, und nach dem
Ermeſſen des Ausſtellers, auch die Ver
ſicherung und den Verkauf der ausgeſtell
ten Gegenſtände zu beſorgen hat;

e) die Erklärung, ob eine Veröffentlichung
des in dieſem Falle ſpeziell anzugebenden
Verkaufspreiſes gewünſcht wird (Art. 39
des Reglements)

Die Bezirks Commiſſtonen ſind berechtigt
und verpflichtet, ſoweit ihnen dazu Anlaß vor
zuliegen ſcheint, die Preisangaben näher zu
prüfen, damit etwaige offenbar auf Täuſchung
gerichtete Angaben Berichtigung finden.

Die erforderlichen Formulare zu den An
meldungen ſind bei den BezirksCommiſſionen
zu erhalten. Anmeldungen, welche den vor
ſtehenden Vorſchriften nicht entſprechen kön.
nen nicht berückſichtigt werden.



4) Da die ſämmtlichen Ausſtellungs Gegen
ſtände bis zum 15. März 1858 im Aus
ſtellungs Gebäude in Paris eingeliefert ſein
müſſen (Art. 17 des Reglements), ſo müſſen
die zur Ausſtellung angemeldeten Gegenſtände
wohl verpackt und zur Abſendung bereit ſpä
teſtens bis zum I. Februar 1855 an die
betreffende Bezirks-Commiſſion, beziehungsweiſe
an dem von derſelben zu beſtimmenden Ver
ſendungsorte, nebſt in triplo ausgefertigten
Einſendungs Declarationen in welchen auch
die Preiſe der eingeſendeten Gegenſtände anzu
geben, abgeliefert werden.

5) Nach einer zwiſchen den Regierungen
des deutſchen Zollvereins ſtattgefundenen Eini
gung iſt den zur Jnduſtrie Ausſtellung einge
ſendet geweſenen und von derſelben zurückkom
menden vereinsländiſchen Ausſtellungs Gegen
ſtänden beim Wiedereingange in den Zollverein
die Zollfreiheit zugeſtanden. Ueber das Ver
fahren welches nothwendig iſt, um den zoll
freien Wiedereingang zu ſichern wird der Er
laß nähere Beſtimmungen vorbehalten. Be
züglich der von der Kaiſerlich Franzöſiſchen
Regierung gewährten Zollbegünſtigungen wird
auf Art. 41——48 des Reglements verwieſen.

6) Zur Beförderung des Unternehmens hat
die Kaiſerlich Franzöſiſche Regierung die Ko
ſten des Transports der für die Ausſtellung
beſtimmten Gegenſtände von der Franzöſiſchen
Grenze ab nach Paris und von da zurück bis
an die Grenze auf Staatsfonds übernommen
(Art. 20 des Reglements); die Koſten der
Einſendung von dem Sitze der Bezirks Aus
ſtellungsCommiſſion, beziehungsweiſe von der
durch dieſelbe feſtzuſetzenden Verſendungsſtation
bis zur Franzöſiſchen Grenze ſo wie die Ko
ſten der Rückſendung nach dem Verſendungs
orte werden von der dieſſeitigen Regierung
übernommen.

Die Koſten des Transports von dem Fa
brikationsorte nach dem Sitze der Bezirks-
AusſtellungsCommiſſion beziehungsweiſe nach
dem durch dieſelbe beſtimmten Verſendungsorte,
ſowie die Koſten der Rückſendüng von hier an
den Ausſteller fallen dem letztern zur Laſt.

7) Die Kaiſerlich Franzöſiſche Ausſtellungs
Commiſſion wird die erforderlichen Vorkehrun
gen treffen, um die ausgeſtellten Gegenſtände
vor Beſchädigungen zu bewahren dieſelben
auch beaufſichtigen und bewachen laſſen (Art.
35, 36 des Reglements). Eine Gewährlei
ſtung für etwaige Beſchädigungen oder Ent
wendungen, mögen dieſe während der Dauer
der Ausſtellung oder während des Transports
vorgekommen ſein, wird Seitens der Staats
regierung nicht übernommen.

Indem ich dieſe Beſtimmung zur öffentli
chen Kenntniß bringe ſpreche ich zugleich den
Wunſch aus daß dieſe Ausſtellung eine viel
ſeitige und rege Theilnahme finden und daß
es auf derſelben der Preußiſchen Induſtrie an
einer würdigen Vertretung nicht fehlen möge,
und daß die vaterländiſche Gewerbſamkeit,
welche auf der erſten allgemeinen Jnduſtrie
Ausſtellung zu London eine ſo würdige Stelle
einnahm, auch bei der bevorſtehenden Welt
Ausſtellung durch eine vollſtändige und gedie
gene Vertretung den Beweis führen möge,
daß ſie die Zwiſchenzeit benutzt habe, um durch
immer weitere Fortſchritte den ihr gebührenden

Rang zu behaupten 9Berlin, den 17. Auguſt 1854.
Der Miniſter für Handel Gewerbe und

öffentliche Arbeiten.
Jn Vertretung

(gez.) v. Pommer-Eſche.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch

mit dem Bemerken zur Kenntniß der Kreis
Eingeſeſſenen gebracht, daß das darin erwähnte,
für dieſe Ausſtellung von der Kaiſerlich Fran
zöſiſchen Commiſſion erlaſſene Reglement in
meinem Bureau während der Geſchäftsſtunden
bereit liegt und daß daſelbſt auch Anmeldungs
Formulare unentgeltlich an Kreis Eingeſeſſene
abgegeben werden können.

Halle, den 22. September 1854
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Die Sitzungen der 3. Schwurgerichts Pe

riode dieſes Jahres beginnen bei unterzeichne
tem Gerichte am 16. October d. J. früh 8 Uhr.
Der Zutritt zu denſelben wird gegen Eintritts
karten, welche im Bureau des Herrn Polizei
Jnſpektors Albrecht auf dem Rathhauſe am
Tage vor jeder Sitzung unentgeltlich verabfolgt
werden geſtattet und bleibt nur ſolchen unbe
theiligten Perſonen welche unerwachſen,
oder welche nicht im Vollgenuß der bür
gerlichen Ehre ſind, verſagt.

HalleaS. am 26. September 854.
Königl. Kreisgericht.

v. Koenen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion
Weißenfels T. Wezirks.

Das in Weißenfels in der Burgſtraße
Nr. 68 belegene dem Schuhmachermeiſter
Carl Friedrich Reich und ſeiner Ehefrau
Amalie Henriette, geborne Finn, gehö-
rige Wohnhaus nebſt Zubehör abgeſchätzt auf

770
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein, in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 12. Januar 185955
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Verkauf eines Etabliſſenents.
Das Preis 'ſche Etabliſſement in Trotha,
eine kleine halbe Stunde von Halle an der
Saale mit einem 8. bis 9 Morgen großen

Garten, ſeiner vorzüglichen Lage am ſchiff-
baren Fluſſe wegen zu jedem ausgedehnten
Fabrikgeſchäft, Holz oder Getreidehandel ge
eignet ſoll aus freier Hand verkauft werden.

Zum Licitationstermin
den 17. October c. Nachmittags 3 Uhr.

in meinem Büreau lade kch Kaufliebhaber er
gebenſt ein.

Wilke, Juſtizrath zu Halle a/S.
Steinſtraße Nrinl61.

Zu kaufen geſucht wird ein Haus,
2 4000 Werth, in der Nähendes Mark
tes der Poſt oder Leipzigerſtraße belegen oder
binnen hier und Oſtern in gleicher Lage.

Zu miethen ein Logis, bei dem wenig
ſtens eine freundliche Parterreſtube (ungern La
den) iſt. Schriftliche und mündliche Offerten
nimmt Herr Kleiderhändler Niewerth, gr.
Steinſtraße Nr. 168 an.
Eine noch ganz gute 2flügliche Hausthüre,
4 bis 5 Fuß breit wird zu kaufen geſucht
in Nr. 923, kleine Klausſtraße

Grasmäher und Leute zum Grummkmachen
nimmt ſofort an

Jacobine, Gaſtwirth zum goldnen Herz.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß wir unſer bisheriges Filialgeſchäft

Leipzigerſtraße Nr. 1658 unter heutigem Dato unſerm nehrjährigen Mitarbeiter

Herrn Carl Beichinaunun
käuflich überlaſſen haben,
führen wird.

und Genannter daſſelbe von heute ab für eigene Rechnung fort

Unſer Hauptlager bleibt unverändert im alten Lokale große Steinſtraße Nr. 181.
Halle, am 1. October 1854.

W. Bruno Sohn.
Auf Vorſtehendes höflichſt Bezug nehmend, bringe ferner zur ergebenen Anzeige daß ich
in meinem neu acquirirten Geſchäft nebſt ſämmtlichen Fabrikaten aus der Fabrik der Herren
W. Brunzlow Sohn fortan auch noch ein vollſtändig aſſortirtes Lager von
Material und Farbewagren führen werde, welches ich unter
Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung Einem geehrten Publikum mit der Bitte um deſſen ge
ſchätztes Vertrauen angelegentlichſt empfehle

Halle, den 1. October 1854 Carl Deichnanun.
Wirthſchafterin- Geſuch.

Dieſelbe ſoll noch heute antreten.
Näheres bei Carl Paetzoldt.

Patent- Wagen Schmiere em
pfiehlt Bambach in Trotha

Schultaſchen für Knaben und Mädchen em
pfiehlt in großer Auswahl dauerhaft un billig

Richard Pauly
Reiſekoffer in allen Größen ſo wie Reiſe

taſchen in den verſchiedenſten Stoffen und Ein
richtungen, zur größten Auswahl zu den billig
ſten aber feſten Preiſen bei

Nichard Pauly.
Halle a/S. früher Neunhäuſer, jetzt große

Steinſtraße Nr. 127.

Mit dem heutigen Tage habe ich die Ne
ſtauration zum Paradies übernommen
und erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publikum
unter Zuſicherung der prompteſten Bedienung
zum zahlreichen Beſuche deſſelben hiermit
ergebenſt einzüladen.

Halle den 1. Octbr. 1854.
L. Schmidt.

Ein bequem eingerichtetes Logis nebſt
Zubehör iſt zu Neujahr zu beziehen und kann
auf Verlangen auch ſofort eingeräumt
werden gr. Ulrichsſtr. Pr. 20 u

Spickaale bis W ſchwe
re, a t 12 marinirten Aal in Ge
lée à n 12 empfing wieder in fri-
ſcher Zuſendung Roltze.

Hamburger Caviar
in extra guter friſcher Qualité em-
pſiehlt billig Boltge.

Bei dem Lehrer Schreyer in Mücheln
ſo wie 2

braune Hengſtfohlen, ohne Abzeichen, echt han 15. P 0

10. o o
ſtehen 30 Stück gute Zuchtſchafe,

növerſches Geſtüt, zum Verkauf.

e L. A. N. O. I.
6. 1. Br.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Feſt für innere Miſſion,
Mittwoch den 4. October Nachmitt. 2 Uhr in
der Kirche zu Görzig. Feſtredner: Sup.
Zahn aus Giebichenſtein und Diac. Leh
mann aus Cöthen.
Baumwoline Garne, gefärbt und gebleicht,

für Weber, empfiehlt zum Fabrikpreis mit
495 Rabatt

Steinweg 1697. C. M. Buhle.
Zuckerfäſſer

von verſchiedenen Größen und in jedem Quan
tum, halte ich ſtets zu dem Preiſe von 3
9 pro Centner vorräthig Rathhausgaſſe Nr.

248. Barth.Ausverkauf von Fortepiano.
Wegen gänzlicher Räumung meines Ge

ſchäfts will ich die noch vorräthigen Fortepiano
zu Schleuderpreiſen gegen bagre Zahlung ver

kaufen. Fr. Kröter in Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 288.

Die 2te Etage auf dem großen Berlin
Nr. A30 iſt vom 1. April 1855 anderweitig
zu beziehen.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti
gen Publikum die ergebenſte Anzeige daß jch
wieder alle Sorten guten engliſchen Dachſchie
fer erhalten habe, und verdecke ihn zugleich zu

v n et (decker Schiefer und Ziegeldeckermeiſter iSchützengaſſe Nr. a Beine

Markktberichte.
Halle, den 30. September

Getreide hat ſich auch in vergangener Woche ziemlich auf die ebten Preiſe erhalct Wehen e bei
dringendem Begehr ſelbſt etwas beſſer bezahlt. Roggen
und e war heute ſtärker zugeführt und deshalb et
u illiger zu haben. Man bewilligte für Weizen
80/85 für Roggen 60,66 pr. Wiepel nach Qua
lite, Gerſte bedang 40/44 Hafer 24 25 Rübbl
bei ſchwachem Geſchäft auf 15 gehalten, 15 ge
boten. Rapps mit 90/92 Dötter à 76/77 bezahlt.



ExtraBlatt
der

Halliſchen Zeitung (im Schwetſchkeſchen Verlage). Sonntag den 1. October 1854.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 1. October 1854 9 Uhr 22 Minuten Vormittags.
Angekommen in Halle den l. October 1854 9 Uhr 55 Minuten Vormittags.

Wien, Sonnabend den 30. September Abends. Die offiziöſe „Oeſterrei-
chiſche Correſpondenz“ meldet nach der Ausſage, die Schiffskapitäne gemacht
haben, die Einnahme Sebaſtopols, als zuverläſſige Nachricht aber die totale
Zerſprengung des ruſſiſchen Lagers am Almafluß am 20. September.

Eine bei der türkiſchen Botſchaft in Wien eingegangene Depeſche berichtet,
daß Feſtung, Flotte und Beſatzung von Sebaſtopol ſich ergeben habe.

Eine bei dem britiſchen Botſchafter Weſtmoreland in Wien eingelangte
Depeſche meldet, daß das ruſſiſche Lager am 20. September Mittags nach
drittehalbſtündigem Kampfe durch einen Bajonnett- Angriff erſtürmt ſei;
2800 Mann der alliürten Truppen ſind todt oder verwundet.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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